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Das Arbeitswilligen-Problem.
Jn Hamburg haben vor einiger Zeit bekanntlich

ſtreikende und gewerkſchaftlich organiſierte Hafenarbeiter in
großer Anzahl Arbeitswillige überfallen und ſich in ihren
Exzeſſen ſogar des Mordverſuchs ſchuldig gemacht. Der-
artige Verbrechen müſſen natürlich die ſchwerſte Sühne durch
den Strafrichter erfahren. Zugleich aber wollen wir den
Vorfall als Anlaß nehmen, einmal das Arbeitswilligen-
Problem unter gewiſſen prinzipiellen Geſichtspunkten zu er-
örtern, die bisher noch gar nicht oder nicht genügend hervor-
gekehrt worden ſind.

Irgend ein Problem liegt allerdings in allen den Fällen
nicht vor, in denen von einem Streik betroffene Unternehmer
ſich aus aller Welt arbeitswillige Leute zu verſchaffen ſuchen.
Wir ſind weit davon entfernt, dieſen arbeitswilligen Leuten
beſondere „moraliſche“ Verdienſte um Staat und Geſellſchaft
zuzurechnen. Sie müſſen Arbeit nehmen, weil ſie leben
wollen und darum Brot verdienen müſſen. Jhre Arbeits-
willigkeit iſt kein moraliſches Verdienſt, aber auch keines-
wegs eine ſoziale Schande; denn wenn es überhaupt ein
menſchliches Grundrecht gibt, ſo iſt es das, leben und ſich
nähren zu wollen. Andererſeits begreifen wir auch ſehr
wohl, daß die organiſierten und ſtreikenden Arbeiter ſolchen
Arbeitswilligen nicht gerade hold ſind. Wenn ſie dieſe Leute
aber nicht nur mit Haß und Verachtung überſchütten, ſondern
ſogar mit Tätlichkeiten am Leben bedrohen, ſo gehört dazu
die ganze in ſozialdemokratiſcher Schule anerzogene, un-
menſchliche Roheit und deſpotiſche Herrſchſucht, die nicht be-
greift, daß jene Leute doch nur ein unveräußerliches Natur-
recht ausüben, wenn ſie darauf bedacht ſind, ſich durch Arbeit
Nahrung und Unterhalt zu verſchaffen. Mögen die
Streikenden nach Lage der Geſetzgebung immerhin für ſich
ein ſoziales Recht auf Streik und höhere Löhne in Anſpruch
nehmen, ſo ſteht doch das Recht auf Arbeit allemal höher,
als das Recht auf Streik, und Staat und Geſellſchaft haben
in ihrem Daſeinsintereſſe die elementare Pflicht, das Recht
auf Arbeit in dieſem Sinne mit den Mitteln der Geſetz-
gebung nachdrücklichſt zu ſchützen. Das alles iſt eigentlich
etwas ganz Selbſtverſtändliches und nichts, worin irgend
ein Problem liegt.

Jntereſſanter und bedeutungsvoller iſt der Fall der
Arbeitswilligkeit nach einer anderen Seite hin. Es iſt doch
denkbar und anzunehmen, daß unter den Arbeitern jedes
größeren Betriebes der eine oder der andere iſt, der etwa auf
dieſem Standpunkte ſteht: „Jch fühle die Kraft und Fähig-
keit in mir und habe den Willen, nicht immer Arbeiter zu
bleiben, ſondern will höher ſteigen, von Stufe zu Stufe,
und womöglich ſelbſt Unternehmer werden. Darum will ich
ſtill und fleißig ſein, nach Möglichkeit verdienen und ſparen
und darauf bedacht ſein, mir das Wohlwollen und die Förde-
rung der Vorgeſetzten zu erwerben und zu erhalten. Jch
will darum nicht „Genoſſe“ ſein und ich habe kein prole-
tariſches Klaſſengefühl, weil ich ja doch aus meiner Klaſſen-
lage herauswachſen will.“ Die Vorſtellung eines ſolchen
Arbeiters iſt durchaus keine Jlluſion; wir meinen ſogar,
daß ſolche Grundſtimmung in vielen Arbeitern vorhanden
iſt; ſie wird nur durch den pſychiſchen Terrorismus, der noch
viel wirkſamer und gefährlicher iſt, als der materielle Terro-
rismus der Tätlichkeiten, unterdrückt und vergewaltigt. Ein
ſolcher Arbeiter iſt natürlich den „Genoſſen“ ein Haß und
ein Hohn. Jn Wahrheit aber ſteht ein ſolcher Arbeiter ſo-
wohl an menſchlichem wie an ſozialem Werte höher, wie
der „Genoſſe“, der in ſeinem Klaſſenbewußtſein ſeine ganze
Perſönlichkeit ertränkt und in ſeiner Organiſation völlig
aufgeht. Man verkenne doch nicht, daß das Organiſations-
prinzip, auf die Spitze getrieben und zur Alleinherrſchaft
erhoben, ſowohl eine menſchliche wie ſoziale Degradation des
Arbeiters herbeiführt. Jene nicht mehr ſpezifiſch ſozialdemo-
kratiſche, ſondern auch ſchon ganz allgemein ſozialideologiſche
Lehre, daß innerhalb unſeres Wirtſchaftsorganismus der
einzelne Arbeiter nichts, die organiſierte Arbeitermaſſe aber
viel oder gar alles bedeutet, beſtreitet und raubt ja dem
Arbeiter jedes Perſönlichkeitsdaſein und jeden Perſönlich-
keitswert. Jſt dieſe Lehre wahr, daß der Arbeiter nur als
Glied eines Maſſenkörpers, als Bruchteil einer Kollektiv-
einheit etwas bedeutet, ſo folgt daraus auch mit unabwend-
licher Logik, daß der Arbeiter prinzipiell tiefer ſteht und
weniger perſönlichen und ſozialen Wert hat, als der Ange-
hörige anderer Berufsſtände, innerhalb deren gerade die
Anſchauung herrſcht und Geltung hat, daß es allein die auf
ſich geſtellte freie Perſönlichkeit, die Jndividualität ſei, die
zur Förderung menſchlichen Fortſchritts und zur Führung
in Staat und Geſellſchaft und auf den Gebieten wirtſchaft-
licher und geiſtiger Tätigkeit berufen und befähigt iſt. Die
Sozialdemokratie iſt eine wahre Helotenpartei, indem ſie
nämlich dem Arbeiter ſagt: „Da du für dich gar nichts wert
biſt, ſo ſei wenigſtens dienendes Glied eines möglichſt
rieſigen Maſſenkörpers.“ Solches ſozialdemokratiſche
Helotentum entwürdigt das Menſchendaſein und die
Menſchennatur des Arbeiters. Der Arbeitswillige aber, der
der eigenen Kraft vertraut und nicht dem Abſolutismus
des Organiſationsvrinzips ſeine ganze Perſönlichkeit zum

Sonnabend, 9, Juni 1906., Ges chäftssteile in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VIa Nr. 11 494,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Opfer bringen will, rettet dieſes Menſchendaſein des
Arbeiters und hebt den Arbeiter ſeinem inneren Werte nach
auf die gleiche Stufe mit den Angehörigen anderer Berufs-
ſtände.

Wir wiſſen natürlich ſehr wohl und wollen es noch
ausdrücklich anmerken, daß in der Praxis des ſozialen
Lebens niemals Prinzipien zu reiner und vollendeter Ver-
wirklichung gelangen, ſondern daß immer eine Miſchung
und eine Trübung ſtattfindet. So falſch es nun iſt, zu ver-
langen, daß der Arbeiter nur als Glied eines Maſſendaſeins
etwas bedeuten und erreichen ſoll, ſo verfehlt wäre es auch,
etwa den Grundſatz aufzuſtellen, ein Arbeiter, der ein
tüchtiger Menſch wäre, dürfe ſich überhaupt nicht organi-
ſieren. Wir ſind für die Praxis des ſozialen Lebens nicht
abſolute Gegner des Organiſationsprinzips, wir ſind auch
nicht Gegner des beſtehenden Koalitionsrechtes. Jener
Arbeitswillige aber, der ſich abſichtsvoll nicht organiſiert,
weil ihm dieſe Nützlichkeit zu geringwertig erſcheint, und
der kein Klaſſenbewußtſcin beſitzt, weil er in ſich die Kraft
und den Willen verſpürt, ſeiner proletariſchen Klaſſenlage
nach oben hin zu entwachſen, dieſer Arbeitswillige iſt für
Staat und Geſellſchaft und ſogar für das ganze Menſchen-
tum ein Faktor von eminentem ſittlichen und ſozialen Werte,
ein Elitearbeiter nicht nur, ſondern ein wahrer Elitemenſch.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 9. Juni.

Die Madjaren und wir.
Es liegt im Weſen aller heimlichen Umſturz-

bewegungen, daß ſie niemals aufrichtig ſein können.
Nirgends aber iſt wohl mit ſo viel Verlogenheit nach innen
und außen gearbeitet worden, als ſeitens der madjariſchen
Revolution. Das wird man ohne weiteres verſtehen, wenn
man die innere Haltloſigkeit ihrer Anſprüche betrachtet. Sie
wollen einen Nationalſtaat bilden und ſtellen doch noch kaum
45 Prozent der ungariſchen Bevölkerung. Sie wollen eine
Großmachtspolitik treiben und arbeiten doch, noch ehe ſie es
zu einem ſelbſtändigen Staate gebracht haben, bereits auf
die Zertrümmerung der bisherigen Staatsbildung hin. Nur
um das Wiener Kabinett zu ärgern, hat der politiſche Klub
Otthon in Peſt bei einer nach Belgrad unternommenen
Pfingſtfahrt den Serben als Pfand der neuen Freundſchaft
die Auslieferung von Bosnien und der Herzegowina ver-
ſprochen. Die Herren ſcheinen dabei vergeſſen zu haben, daß
dies auch die Auslieferung des ſerbiſchen Kroatien-
Slavonien zur Vervollſtändigung von Groß-Serbien zur
Folge haben würde. Sie ſcheinen ganz zu vergeſſen, wie
ſchwierig die Stellung des vereinzelten Ungarn gegen ein
großſerbiſches Königreich ſein würde. Mit ihrem Traum
von einer Vormachtſtellung am Balkan wäre es dann jeden-
falls endgültig vorbei, da die innerhalb Ungarns lebenden
Rumänen ſich für ſolche Politik ſchönſtens bedanken würden.
Auch würde ſich zweifellos in ſolcher Lage die Mißhandlung
und Entrechtung der übrigen Nationalitäten rächen. Jn
ihrem Rauſche über die dem Wiener Kabinett gegenüber er-
rungenen Erfolge ſcheinen die Madjaren überhaupt den Reſt
politiſchen Verſtandes verloren zu haben, denn anderenfalls
müßten ſie doch gegenüber dem Deutſchen Reiche, auf das
ſie in hohem Grade angewieſen bleiben, eine beſonnenere
Haltung einnehmen. Allerdings umſchmeicheln jetzt auch
einzelne Peſter Blätter, insbeſondere der „Lloyd“, den Kaiſer
in einer Aufdringlichkeit, die um ſo widerlicher wirkt, je
ungezogener bisher der Ton geklungen hatte. Der „Lloyd“
ſchreibt, um den üblen Eindruck jener beleidigenden Aus-
laſſungen der madjariſchen Preſſe einigermaßen abzu-
ſchwächen, folgendes:

„Dieſe vereinzelten unfreundlichen Stimmen aus
unſerem Lande ſind verklungen und haben in keinem Kreiſe
unſerer politiſchen Welt ein Echo geweckt, ja, ſie ſind in
Akkorden aufrichtiger Sympathieäußerungen untergegangen.
Die ungariſche Nation und die ungariſche Regierung ſind
dem Bündniſſe mit Deutſchland in Treue zugetan heute wie
vordem, und im Mittelpunkte der öffentlichen Sympathie
Ungarns ſteht die Geſtalt des deutſchen Kaiſers, deſſen
geniales Weſen gerade hier, in dem Lande des politiſchen
„bon sens“, ein lebhaftes Verſtändnis findet und deſſen
oft bezeugtes Verſtändnis für die ritterlichen Tugenden des
ungariſchen Volkstums unſere beſten Männer mit Genug-
tuung erfüllt. Jn die Begeiſterung, womit die Wiener den
erlauchten Gaſt unſeres verehrten und geliebten Monarchen
begrüßen, miſcht ſich der freudige und verehrungsvolle Gruß
der ungariſchen Nation.“

Leider entſprach die praktiſche Haltung der Peſter
Gernegroße ganz und gar nicht dieſen aufdringlichen Ver-
ſicherungen von „verehrungsvollem Verſtändniſſe für Kaiſer
Wilhelms geniales Weſen“. Denn ſo peinlich es auch iſt,
muß feſtgeſtellt werden, daß auf Peſter Vorſtellungen hin
das Wiener Programm der Empfangsfeierlichkeiten für den
deutſchen Kaiſer eine weſentliche Einſchränkung erfahren
hat. Anſtatt vom Nordbahnhof durch die feſtlich geſchmückten
Straßen von Wien, in denen die Garniſon Spalier bilden
ſollte, zum Schönbrunner Schloſſe zu fahren, iſt der Kaiſer

vom Nordbahnhof Penzing aus mit möglichſt wenig Auf-
ſehen nach Schönbrunn geleitet worden. Dies iſt geſchehen,
weil die Politiker in Ofen-Peſt den Kaiſer Franz Joſef
darauf aufmerkſam machten, daß der Beſuch des Kaiſers
Wilhelm eine Demonſtration gegen England, Frankreich
und Jtalien bedeute, was die Koſſuth-Nation, die mit Eng
land, Frankreich und Jtalien innig befreundet iſt, auf das
peinlichſte berühren müſſe. Es ſei daher notwendig, dem
Beſuche des deutſchen Kaiſers den Anſchein einer politiſchen
Kundgebung zu nehmen und jedes militäriſche Gepränge zu
unterlaſſen.

Die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonial-
geſellſchaft ermächtigte ihren Vorſitzenden, den Herzog Johann
Albrecht, dem Großherzog von Baden anläßlich ſeines 80. Ge
burtstages die Glückwünſche der Geſellſchaft zu überbringen.
Sodann wurde einſtimmig und ohne Diskuſſion folgender
Antrag der Abteilung Lübeck und des niederrheiniſch weſtfäliſchen
Gauverbandes angenommen:

„Die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſpricht
unter dem Ausdruck lebhafteſten Bedanerns über die Ablehnung der
Regierungsvorlagen durch den Reichstag, betreffend: 1. Entſchädigung
der durch den Krieg geſchädigten Anſiedler, 2. Eiſenbahnbau Kubub
Keetmannshoop, 3. Errichtung eines ſelbſtändigen Kolonialamtes, die
Zuverſicht aus, daß dieſen berechtigten und dringenden Forderungen
baldigſt Geltung verſchafft werde.“

Als Ort der nächſtjährigen Tagung wurde Worms be-
ſtimmt.

Nach weiteren Meldungen iſt auf das an Seine Majfeſtät
den Kaiſer gerichtete Huldigungstelegramm folgende Antwort
eingegangen:

Mit Meinem Dank für die telegraphiſche Huldigung entbiete Jch
der Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Meinen
kaiſerlichen Gruß. Den Arbeiten der Geſellſchaft zur friedlichen Ent-
wicklung unſerer Kolonien wünſche Jch guten Erfolg ſie werden
Meiner geneigten Fürſorge ſtets ſicher ſein. Wilhelm I. R.

Nach Verleſung des Telegramms brachte Herzog Johann
Albrecht ein begeiſtert aufgenommenes dreifaches Hurra auf
den Kaiſer aus. Jm ferneren Verlaufe der Verhandlungen,
denen auch Oberpräſident v. Moltke beiwohnte, rief ein Antrag
der Abteilung Darmſtadt, den Reichskanzler zu erſuchen, der
Frage der Deportation von Strafgefangenen nach geeigneten
Punkten der Kolonien näher zu treten, eine lebhafte Erörterung
hervor, in der die meiſten Redner einen ablehnenden Standpunkt
vertraten. Schließlich wurde der Antrag, da die Frage noch
nicht genügend geklärt erſcheine, vorläufig zurückgezogen. Ebenſo
wurden zwei von Ludwig Deuß Hamburg eingebrachte, von
221 Mitgliedern unterſtützte Anträge betreffend die Handelsfreiheit
im Kongoſtaate zurückgezogen. Zur einſtimmigen Annahme ge-
langte nach lebhafter Befürwortung durch Herzog Johann Albrecht
ein Antrag Deſſau, den Angehörigen der Schutztruppe in
Südweſtafrika und Oſtafrika den Dank der Kolonialgeſellſchaft
zu übermitteln. Nachdem aus der Mitte der Verſammlung
dem Herzog Johann Albrecht Dank für die Leitung der Ge-
ſchäfte ausgeſprochen und ein dreifaches Hoch auf ihn aus-
gebracht war, ſchloß der Herzog die Verſammlung.

Die Anſiedelungskommiſſion iſt in Poſen zu einer
zweitägigen Sitzung zuſammengetreten, an der die Ober
präſidenten von Poſen und Weſtpreußen und Kommiſſare der
Miniſter des Jnnern, der Finanzen und der Landwirtſchaft
teilnehmen. Die Beratungen betreffen u. a. die Güter-
ankäufe und die neuen Beſiedelungspläne.

Prinz Heinrich beim Kaiſer von Oeſterreich. Kaiſer Franz
Joſef wird den Prinzen Heinrich von Preußen heute in beſonderer
Audienz empfangen. Am Abend findet Hoftafel in Schönbrunn
ſtatt, zu der Prinz Heinrich, der deutſche Botſchafter Graf Wedel
und der Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowski geladen ſind.

Se. Maj. der Kaiſer traf mittels Sonderzuges am
Freitag um 2 Uhr 40 Min. auf Station Wildpark ein. Zum
Empfange war die Kaiſerin erſchienen. Beide Majeſtäten fuhren
dann im Automobil nach dem Neuen Palais.

Perſonalien. Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt
Radolin, iſt Freitag nachmittag über Berlin zu einem mehr-
tägigen Aufenthalte nach ſeiner Herrſchaft Jarotſchin in Poſen
abgereiſt. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem für Peking er-
nannten Geſandten Grafen Reyx iſt der Charakter als Wirt
licher Geheimer Rat mit dem Prädikate Exzellenz verliehen worden.

Bayeriſcher Verkehrsminiſter von Frauendorfer leidet ſeit
einiger Zeit an einem ſchweren Karbunkel im Nacken und hat ſich am
Donnerstag zur Behandlung in die chirurgiſche Klinik begeben. Nach
dem Freitag mittag ausgegebenen Krankheitsbericht machte die fort-
ſchreitende Entzündung wiederholte Einſchnitte erforderlich. Der Miniſter,
der nachts ſchlecht ſchläft, hat mäßig hohes Fieber, Appetit und Kräfte-
zuſtand ſind befriedigend.

Der Kurator des Königs Otto von Bayern, Frhr. v. Schſeit-
heim, iſt unter Verleihung des Großkreuzes des Verdienſtordens
der bayeriſchen Krone dieſer Stellung enthoben und Finanzminiſter
v. Pfaff zum Kurator des Königs ernannt worden.

Das erſte und das zweite Geſchwader der aktiven Schlachtflotte
nebſt den Aufklärungsſchiffen ſind nach Beendigung der Uebungen in
der Nordſee Freitag vormittag in den Kieler Hafen eingelaufen.

Der Geſundheitszuſtand der preußiſchen Armee. Um
einen Anhaltspunkt zur Beurteilung des Geſundheits
zuſtandes einer Armee zu erhalten, kann man denſelben
einmal mit den Geſundheitsverhältniſſen der Zivilbevölke
rung, andererſeits mit denen fremder Heere vergleichen



Noch wichtiger iſt es aber, den jetzigen Geſundheitszuſtand
einer Armee mit dem früherer Zeiten zu vergleichen. Alle
dieſe Vergleichspunkte weiſen für die preußiſche Armee be-
ſonders günſtige Verhältniſſe auf. Denn während im Jahre
1903 von 1000 männlichen Perſonen der Zivilbevölkerung
im Alter von 20—-25 Jahren 5,2 Perſonen ſtarben, war
dieſe Zahl bei der preußiſchen Armee nur 2,1. Vor
70 Jahren war die Sterblichkeit bei der Zivilbevölkerung
noch doppelt ſo groß wie heute, bei der Militärbevölkerung
ſogar 7 mal ſo groß. Die Sterblichkeit bei letzterer iſt daher
viel bedeutender geſunken, wie bei der Zivilbevölkerung.
Generalarzt Werner in Berlin vergleicht den heutigen Ge
ſundheitszuſtand der preußiſchen Armee mit dem vor

30 Jahren. 1873 erkrankten von 1000 Mann 13,11 jährlich,
und es ſtarben 6,4; 1903 erkrankten nur 6,19 Mann, und es
ſtarben nur 2,1. Es iſt alſo eine bedeutende Abnahme ſo
wohl der Sterblichkeits-, wie der Erkrankungsziffer zu ver-
zeichnen. Was die Krankheiten anlangt, ſo iſt eine be-
deutende Abnahme vor allem der anſteckenden und allge
meinen Erkrankungen, der Ernährungs- und Atmungs-
krankheiten wahrzunehmen, eine Zunahme weiſen allein die
Herz- und Nervenkrankheiten auf.

Die Urſache dieſes erfreulichen Fortſchrittes iſt zunächſt
in einer allgemeinen Beſſerung der ſanitären Verhältniſſe
zu ſuchen, dann aber auch ganz beſonders in Reformen auf
militär-hygieniſchem Gebiete. Hier kommt in erſter Linie
in betracht die vorzügliche Organiſation des Militär-
Medizinalweſens, die Verbeſſerungen im Bau der Kaſernen
und Lazarette, die Maßnahmen zur Beſeitigung der Abfälle,
die Trinkwaſſerverſorgung und beſſere Ernährung der
Soldaten, die Bekämpfung der anſteckenden Krankheiten,
vor allem des Typhus. Die Abnahme des Typhus iſt das
beſte Merkmal für den Erfolg ſanitärer Maßnahmen. Jn
der preußiſchen Armee nahmen in den letzten 30 Jahren die
Typhuserkrankungen um 94 2 ab. Auf 1000 Mann ent-
fallen in Preußen 0,85 Typhuserkrankungen, in Frankreich
dagegen 4,3, in Jtalien 4,1 und in Oeſterreich 1,9. Die
Folge des verbeſſerten Geſundheitszuſtandes in der Armee
iſt Gewinn an Geſundheit, Leben und Vermögen. Seit
30 Jahren werden 26 Millionen Krankheitstage erſpart,
die Lazarette können kleiner gehaut werden, da der Kranken-
zugang ſich vermindert hat. Endlich hat man berechnet, daß
ſeit 1873 2462 Mann am Leben erhalten wurden, die nach
der früheren Statiſtik dem Tode verfallen wären.

Aus der Spiritusinduſtrie. Ein Runderlaß des preu
ßiſchen Finanzminiſter s macht unter Bezugnahme auf
den vom Reichstage noch nicht erledigten Geſetzentwurf betr.
das Spirituskontingent darauf aufmerkſam, daß nach
den Abſichten der Reichsregierung neu ent ſtehenden
land wirtſchaftlichen Brennereien höchſtens
ein Kontingentfuß von 50000 Litern Alkohol
in Rechnung zu ſtellen ſein werde.

Die Fahrkartenſteuer. Die Ausführungsbeſtimmnngen
zur Fahrkartenſteuer erſcheinen, wie den „Hamb. N.“ geſchrieben
wird, in den nächſten Tagen. Rückwirkende Kraft wird der
Steuer nicht verliehen werden.

Lotterieſache. Der Senat von Bremen hat mit der preußiſchen
Lotterieverwaltung einen Staatsvertrag abgeſchloſſen, wonach mit dem
Aufhören der braunſchweigiſchen Staatslotterie, an der Bremen ver
tragsmäßig beteiligt war, die preußiſche Staatslotterie im bremiſchen
Staatsgebiete zugelaſſen wird.

Der deutſche Bibliothekartag war Donnerstag und Freitag
im Abgeordnetenhauſe zu Berlin verſammelt und erledigte eine
reichhaltige Tagesordnung. Ein Feſteſſen ſchloß ſich an die Be
ratungen an.

Aus Heſſen. Jn der Zweiten Kammer teilte am Freitag der
Präſident Haas mit, daß ſchon bei früheren Gelegenheiten, wie bei der
Vereidigung des Abgeordneten Moelinger und des ſpäteren Staats
miniſters Finger, die beide der Mennonitengemeinſchaft angehört
hätten, bei der Vereidigung auf die Verfaſſung anſtelle des Schwures
die Gelobung durch Handſchlag eingetreten ſei.

Roſa Luxemburg und ihr Sekretär. Gegenüber der
Behauptung des „Vorwärts“, daß es unwahr ſei, daß Roſa
Luxemburg auf ihrer Reiſe nach Rußland einen Sekretär mit
genommen habe, ſtellt die „Poſt“ feſt, daß tatſächlich ihr
Sekretär Jogiches unter dem Namen Engelmann mitgereiſt ſei
und daß Jogiches' Paß auf dieſen Namen lautet.

Der internationale Bergarbeiterkongreß nahm zwei
Reſolutionen an, die die Altersverſicherung der Bergarbeiter als
erforderlich bezeichnen und die Verſtaatlichung der Bergwerke mit
dem Hinweiſe befürworten daß dieſelben nicht dem Privatkapital,
ſondern der Geſamtheit nützen müßten. Bezüglich der zweit-
genannten Reſolution verhielten ſich die chriſtlichen Vereinigungen
der deutſchen und amerikaniſchen Bergarbeiter neutral. Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung nahm der Kongreß eine von dem
deutſchen Delegierten Hoffeld eingebrachte Reſolution an, welche
die weitere Ausgeſtaltung der Arbeiterverſicherung dahin fordert,
daß für alle erwerbsunfähig gewordenen Arbeiter ein zweifellos
ausreichendes Auskommen geſichert wird, und welche für die
Erben geſtorbener Arbeiter eine ausreichende geſetzliche Zuwendung
verlangt. Auf Antrag der deutſchen Abordnung erhielten die
Sekretäre des Kongreſſes den Auftrag, den verſchiedenen Parla
menten die Reſolutionen des Kongreſſes mit der Bitte um Er-
wägung der Wünſche der Bergarbeiter, zu unterbreiten. Als Ort
des nächſtjährigen Kongreſſes wurde Salzburg gewählt.
Außerdem nahm der Kongreß eine Reſolution an, die ſich für inter
nationale Regelung der Kohlenproduktion ausſpricht. Die Frage
internationaler Ausſtände war nicht zur Abſtimmung geſtellt
worden. Der Kongreß wurde dann geſchloſſen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn.

Jm öſterreichiſchen Herrenhaus
bat geſtern Miniſterpräſident Frhr. v. Beck um Wohlwollen für
die Regierung, die eigentlich eine kleine Ausgleichskonferenz in
Permanenz bilde und daher geeignet ſei, das nationale
Friedenswerk zu fördern. Die Wahlreform dürfe
nicht mehr auf halbem Wege ſtehen bleiben, ſondern müſſe zu
Ende geführt werden. Nur aus der innigen Verbindung zwiſchen
Regierung und Parlament erwüchſen die Früchte, deren das Land
dringend benötige, um an all das heranzutreten, was keinen Auf-
ſchub leide. Dazu gehöre vor allem die Regelung des Ver
hält niſſes zu Ungarn. Der bisherige Zuſtand perren-
nierender Ausgleichskriſen mit ihren traurigen Folgen ſei nicht
mehr aufrecht zu erhalten; es ſei im beiderſeitigen Jntereſſe uner
läßlich, eine völlig klare Situation zu ſchaffen. Gewiß
ſei bei beiderſeitigem guten Willen und rückhaltloſer Offenheit die
Möglichkeit, zu einer allen Teilen beſſer zuſagenden Geſtaltung der
politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehungen zu ge-
langen, vorhanden; nur müſſe ein organiſierter Friede,
ein unzweideutiges Faktum geſchaffen werden. Die
Zwangslagen müßten für immer ein Ende haben.

un

Der Miniſter

fand für dieſe Erklärung lauten Beifall und wurde von vielen
Mitgliedern des Hauſes beglückwünſcht.

Der Geſundheitszuſtand im Brucker Lager.
Jn Beantwortung einer Interpellation betreffend die Geſundheits

verhältniſſe im Brucker Lager konſtatierte der Landesverteidigungs
miniſter im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe, daß nur ein
einziger Fall von epidemiſcher Genickſtarre dort vorgekommen
iſt, und weiſt auf das entſchiedenſte den die itärärzte
verletzenden Vorwurf zurück, daß Jnfektionskranke nach anderen
Garniſonen abgeſchoben worden ſeien. Er betont, der Geſundheits-
zuſtand im Brucker Lager ſei durchaus tadellos und zu Beſorgniſſen
liege abſolut keine Veranlaſſung vor.

Die ungariſche Delegation
wählte zu ihrem Präſidenten den Fürſten Nikolaus Eſterhazy, zum
Vizepräſidenten den Grafen Theodor Batthyany.

Frankreich.

Kammerpräſidentenwahl.
Jn der geſtrigen Sitzung der Kammer wurde Briſſon mit

382 von 428 abgegebenen Stimmen endgültig zum Präſidenten
gewählt.

Jn der Sitzung des Reichsrats
am 8. cr. gelangte der Bericht der Kommiſſion für die Reviſion
der Mandate der Reichsratsmitglieder zum Vortrage. Der Reichs
rat beſtätigte alle Wahlen mit Ausnahme von vier Mitgliedern
über welche er die Wahlurkunden noch nicht erhalten hat.

Reichsduma.
Die Antworten des Miniſteriums auf die Interpellationen der

Duma über die im „Amtsbl.“ veröffentlichten Telegramme betr. die
Abſchaffung der Todesſtrafe gaben in der Sitzung am Freitag Ver
anlaſſung, die Debatte über die Agrarfrage zunächſt auszuſetzen.
Zahlreiche Abgeordnete halten heftige Reden gegen das Miniſterium,
insbeſondere ſolche der Arbeiterpartei, von denen einer erklärt,
daß die Duma und das Miniſterium zwei Feinde ſeien, von denen
einer ſterben müſſe. Andere Redner von derſelben Partei ver
langen die Einberufung einer konſtituierenden Verſammlung.
Nachdem eine große Zahl von Rednern geſprochen hat, nimmt die
Duma eine Tagesordnung Nabokoff an, in der ausgeſprochen wird,
daß, da das ganze Volk die Abſchaffung der Todesſtrafe wünſche,
zukünftige Hinrichtungen nicht Akte der Rechtspflege, ſondern r
wöhnliche Morde ſein würden. Die Gruppe der Arbeit be-
antragt, eine Kommiſſion zu wählen behufs Errichtung von Orts-
ausſchüſſen auf Grundlage des allgemeinen Wahlrechts im ganzen
Lande, um die Agrarfrage ſchneller zur Löſung zu bringen. Zahl-
reiche Mitglieder der konſtitutionell- demokratiſchen Partei ſuchen die
Unmöglichkeit der Verwirklichung dieſes Planes darzutun.
Das Haus tritt ſchließlich in die Diskuſſion des Antrages ein und
beſchließt Verweiſung an die Agrarkommiſſion.

Norwegen.

Schweden und die norwegiſche Königskrönung.
„Morgenbladet“ hat im Miniſterium des Aeußeren erfahren, die

ſchwediſche Regierung habe mitgeteilt, daß Schweden bei der
Krönung des Königs Haakon nicht vertreten ſein werde, daß dies
aber nicht als ein politiſcher Schritt aufgefaßt werden und
das freundſchaftliche Verhältnis zwiſchen den beiden Reichen
dadurch nicht getrübt werden dürfe. Die Beſtimmung daß
Schweden bei der Krönung ſich nicht vertreten läßt, iſt, wie das Blatt
hinzufügt, vom König Oskar getroffen, dem ſein perſönliches Gefühl
nicht geſtatte, ſich bei einer Krönung vertreten zu laſſen, die in derſelben
Kirche und mit derſelben Krone vorgenommen wird, mit der er ſelbſt
vor 34 Jahren gekrönt wurde.

Türkei
Beſtätigtes Todesurteil.

Der Kaſſationshof hat das gegen die Urheber der Ermordung
Redwan Paſchas, Ali Schamil Paſcha, Abdur Rezak und einen ihrer
Verwandten, gefällte Todesurteil beſtätigt.

Aus Nah und Fern.
Vom amerikaniſchen Büchſenfleiſch. Aus Waſhington, 8. Juni,

wird uns gemeldet: Präſident Rooſevelt hat dem Kongreß den
Bericht der Kommiſſion des Ackerbau- Departements über die
Zuſtände in den Fleiſchverpackungshäuſern in
Chicago zugehen laſſen. Jn ſeinem Begleitſchreiben ſtellt der
Präſident feſt, daß dieſer Bericht im weſentlichen nicht mit dem
Breicht der Kommiſſare Neill und Reynoldi, den er dem Kongreß
ſchon habe zugehen laſſen im Widerſpruche ſtehe. Präſident Rooſe-
velt überſandte ferner einen ihm von glaubwürdiger Seite vor
kurzem zugegangenen Brief, in welchem die faſt komiſche Haſt be
ſchrieben wird, mit der die Fleiſchpacker zurzeit bemüht ſeien, die
Zuſtände zu verbeſſern. Der Präſident fügt aber hinzu, es ſei
genug aufgedeckt worden, um eine ſofortige Erweite-
rung der Regierungsbefugniſſe bezüglich der Aufſicht über die Her
ſtellung ſämtlicher Fleiſchprodukte zu rechtfertigen, ob ſie nun für
den heimatlichen Bedarf oder für den ausländiſchen Handel be-
ſtimmt ſeien. Aus London, 8. Juni, wird uns bei
Redaktionsſchluß noch gedrahtet: Es iſt beſtimmt worden, daß
Oberſtleutnant Hetts, Lehrer an der TrainUnterrichtsanſtalt, als
Sachverſtändiger im Heeresverpflegungsweſen ſich nach Amerika
begeben wird, um ſich dort von den Verhältniſſen zu überzeugen,
worunter das für den Verbrauch beſtimmte Büchſenfleiſch zu
bereitet wird.

Vom Laſtzug zermalmt. Der Fuhrwerksbeſitzer Anders aus
TeplitzSchönau befand ſich mit ſeinem Wagen auf der Fahrt zum
Schneiderſchacht in Ullersdorf. Als er ſich gerade auf dem Gleis
der Teplitz-Auſſigbahn befand, fielen hinter und vor ihm die
Schranken nieder, ſo daß er weder vor noch rückwärts konnte.
Ein Laſtzug ſauſte heran, zertrümmerte den Wagen und zermalmte
den Beſitzer und das Pferd. Anders hatte das Läuteſignal über
hört.

Schiffsunfälle. Nach einer Meldung aus Cherbourg verlor
der Panzerkreuzer „Dupleix“ bei einer Uebungsfahrt die Back-
bordſchraube, ſo daß die Maſchine blind lief und drei Mann durch
den ausſtrömenden Dampf verbrüht wurden. Der Panzer
„Maſſéna“ erlitt bei Schießübungen ernſthafte Beſchädigungen,
die ſeine Außerdienſtſtellung notwendig machten. Die Ausbeſſe-
rungsarbeiten werden beſchleunigt, damit der Panzer nicht die
Abfahrt des Nordgeſchwaders, die auf den 12. Juni feſtgeſetzt iſt,
verzögert. Das als Heigzgerſchulſchiff dienende Torpedoboot
„Zuave“, das zu Uebungszwecken gegenüber dem Damme auf
die hohe See hinausgegangen war, verlor eine Schraube. Als
der „Zuave“ ſeine Bewegungsfähigkeit verloren hatte, gab er
Signale ab. Hierauf wurde ihm ein Schleppdampfer zu Hilfe
geſandt, der ihn ins Dock ſchleppte.

Große Ueberſchwemmung. Seit dem 7. cr. ſteht der niedriger
gelegene Teil der Stadt SzasRegen (Ungarn) unter Waſſer; die
Bevölkerung verläßt die Wohnhäuſer. Ein am Freitag nieder
gegangener Wolkenbruch hat die Lage noch verſchlimmert. Auf
Erſuchen der Behörde ſind Pioniere zu den Rettungsarbeiten ein
getroffen.

Der Schriftſetzer Arnold Sippel, der eingeſtanden hat, am
30. Juli 1905 den ſchottiſchen Sprachlehrer Thomas Reid bei
Heidelberg erſchoſſen und beraubt zu haben iſt wegen Raubmordes
zu zwanzig Jahren Kerker mit Verſchärfungen verurteilt worden.

Ausſtand im Textilgewerbe. Jn einer Donnerstag abend von
Sommerfelder Mitgliedern des Deutſchen Textilarbeiterverbandes abge
haltenen Verſammlung, die von etwa 1000 Arbeitern und Arbeiterinnen

beſucht war, wurde nach längeren Ausführungen der Berichterſtatter
der Ausſtand der Textilarbeiter für Sommetrfeld beſchloſſen.

Kroupriuzenbeleidigung. Wegen Beleidigung des Kronprinzen
hatte ſich der Arbeiter Franz Wiſtuba aus Zülz vor der Strafkammer
in Neuſtadt (Oberſchleſien) zu verantworten.
der Oeffentlichkeit geführte Verhandlung endigte
des Angeklagten zu ſechs Wochen Gefängnis.

Die Deutſchen in San Francisco? Die von dem öffentlichen
Leichenbeſchauer in San Francisco herausgegebene Liſte der feſtgeſtellten
Toten enthält 35 deutſch klingende Namen.

Eiſenbahnunfall. Amtlich wird aus Berlin gemeldet Am 8. d. M.
vormittags 11 Uhr wurde auf dem uubewachten Ueberwege in
km 1,852 der Nebenbahn Riedersdorf-Fredersdorf ein Brauerfuhrwerk
von einer leer fahrenden Lokomotive überfahren. Der Wagen wurde
zertrümmert, der Kutſcher ſprang vom Wagen und erlitt dabei eine
unerhebliche Kopfwunde.

Die Limbacher Affaire. Die 25jährige Tochter des Bürgermeiſters
von Limbach, Goldenberg, welche angeklagt war, Limbacher Einwohner
durch anonyme Schmähbriefe beleidigt zu haben, wurde am Freitag
von der Strafkammer in Chemnitz freigeſprochen.

Graf Nayhaus freigeſprochen. Das Schwurgericht in Neuſohl
(Ungarn) ſprach am Freitag nach zweitägiger Verhandlung den Grafen
Otto Nayhaus frei, der beſchuldigt war, ſeine Schwiegermutter, die
verwitwete Frau Martin Beniczky, vergiftet zu haben, um früher in
den Beſitz der erwarteten Erbſchaft zu kommen.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Der Expreßzug aus Pennſylvania,
welcher NewYerſey Donnerstag um 12 Uhr nachts verließ, ſtieß in
der Nähe von Lancaſter mit einem Güterzug zuſammen. 15 Paſſagiere
wurden getötet, 50 verletzt.

Von dem Mailänder Ballon-Unglück, das wir ſchon kurz ge
meldet haben, gibt der dortige Korreſpondent der „B. B.Ztg.“
folgende ausführliche Schilderung. Der Ballon war am Sonn-
abend ſpät abends von hier im Luftſchifferpark der internationalen
Simplon- Ausſtellung während eines ſehr heftigen Sturmes auf-
geſtiegen, und zwar war beabſichtigt, eine Dauerfahrt zu machen
und womöglich die Alpen zu überfliegen. Zu dem Zwecke hatten
ſich die Luftſchiffer mit den nötigen Jnſtrumenten zu umfangreichen
wiſſenſchaftlichen Beobachtungen verſehen. Außer den beiden
genannten Herren fuhr noch ihr unzertrennlicher Freund, der aus-
gezeichnete Alpiniſt Celeſtino Uſuelli, mit ihnen. Obgleich kein
Wölkchen den Himmel trübte, herrſchte ein wütender Sturm, und
dringend war den Herren geraten worden, ihre Fahrt zu ver-
ſchieben. Davon wollten ſie aber nichts wiſſen, und Punkt 10 Uhr
abends ſtieg der Ballon unter dem Beifall einer rieſigen Menſchen
menge in die Lüfte. Vom raſenden Sturm gepeitſcht, überflog er
zwanzig Minuten ſpäter bereits den Po und bald darauf bei
Chiavari die Apenninen. Um Mitternacht war er im Angeſicht
der Alpen von Carrara, und die Luftſchiffer gewahrten das
Tyrrheniſche Meer. Als ſie Spezia überflogen, wandte ſich plötzlich
der Sturm und trieb ſie nochmals über die Apenninen. Bei fort
geſetzt heiterem Himmel ſank die Temperatur auf 5 Grad unter
Null. Prächtig zeichneten ſich die noch mit Schnee bedeckten Fels-
gipfel und Abhänge des Hochgebirges. Um 5 Uhr morgens über-
flogen ſie 4600 Meter hoch Piſtoja und Florenz, als ſich der Wind
aufs neue wandte und den Ballon oſtſüdöſtlich weitertrieb.
Während der Nacht, und um die Gebirge überfliegen zu können,
hatten die Luftſchiffer faſt allen Ballaſt auswerfen müſſen; als
dann aber die Morgenſonne den Ballon traf und das Gas aus
dehnte, ſtieg derſelbe ſchnell auf die Höhe von 5800 Meter. „Wir
gewahrten das Adritaſche Meer“, ſo erzählt der einzige Ueber
lebende,, Uſuelli, der Kataſtrophe, „und öffneten das Ventil, un
ſchnell zu landen. Aber der heftige Sturm trieb uns ins Meer,
deſſen Oberfläche wir 9 Uhr morgens in einer Entfernung von
10 Kilometer von der Küſte berührten. Der Korb wurde ſofort
von den ſchweren Wellen bedeckt. Eine Zeitlang trieben wir ſo auf
dem Waſſer, dem Ufer zu, das nur noch einen Kilometer entfernt
war, als der Wind ſich plötzlich drehte und uns wieder ins hohe
Meer zurücktrieb. Wir beſchloſſen, uns des Korbes zu entledigen,
und hatten bereits eine Anzahl Stricke durchſchnitten, als ſich der
Ballon plötzlich wieder in die Lüfte erhob. Wir verſuchten, den
Korb ganz abzutrennen, aber bei einem beſonders heftigen Wind
ſtoße wurden wir alle drei ins Meer geſchleudert. Der Augenblick
war ſchrecklich. Sofort verlor ich meine Kameraden. Trotz der
wilden Wellen gelang es mir, unter Waſſer ſchwimmend, mich
meiner Stiefel zu entledigen. Etwa eine Stunde ſpäter gewahrte
ich, hundert Meter entfernt, Nazari, wie er ſchwimmend mit den
ſchäumenden Wellen kämpfte. Es war aber nur ein Augenblick,
darnach habe ich ihn nicht mehr geſehen. Ungefähr 400 Meter
entfernt ſah ich jetzt den geleerten Ballon mit dem Korb ſchwimmen,
und mit Aufbietung aller meiner Kräfte gelang es mir, ihn zu er
veichen. Jch klammerte mich an ihn, aber der leichte Korb drehte
ſich unter meinem Gewicht und dem heftigen Wellengange, und es
koſtete mir große Mühe, mich an ihn zu halten. So mußte ich
ſieben Stunden um mein Leben kämpfen, und als endlich das
Torpedoboot ankam, war ich am Ende meiner Kräfte.“ Die
Matroſen des Torpedobootes erzählen, daß die Rettung noch im
letzten Augenblick beinahe fehlgeſchlagen wäre. Als Uſuelli den
Korb losließ, war er zu ſchwach, um die ihm zugeworfenen Stricke
zu ergreifen, und ſank unter. Ein ſchnell ausgeſetztes Boot konnte
ihn jedoch noch rechtzeitig erreichen und ihn retten, als er wieder
auftauchte. Befragt, ob er noch fernere Luftfahrten unternehmen
werde, erklärte er, daß er hoffe, in wenigen Tagen aufs neu
von Mailand aus aufzuſteigen. Die Leichen ſeiner beiden
Kameraden ſind bisher nicht aufgefunden worden. Das tragiſche
Ende der beiden Sportsleute macht hier großen Eindruck, da beide
Herren den beſten Kreiſen angehörten.

Sport und Jagd.
W. Amſtetten, 8. Juni. (Herkomer-Konkurrenz.)

Prinz Heinrich von Preußen hat um 8 Uhr Amſtetten paſſiert
116 Konkurrenzwagen kamen bis 1611 Uhr durch Amſtetten. Auf
der Strecke Linz-- Amſtetten haben drei Wagen Beſchädigungen
erlitten. Sie ſind noch nicht hier eingetroffen. Wie weiter aus
Wien, 8. Juni, gemeldet wird, hatte zahlreiches Publikum ſich
am Ankunftsplatze im Prater eingefunden, darunter Markgraf
Pallavicini, Prinz Hohenlohe, Freiherr v. Schrenk-Notzing, Dr,
Lewin, Frhr. v. Molitor, als Vertreter des bayeriſchen Automobil-
klubs Vizepräſident Rittmeiſter Czermak, vom öſterreichiſchen
Automobilklub Hauptmann Wolff und Harms. Um 10 Uhr
55 Minuten kamen als erſte die Wagen 1 Theodor Dreher
und 11 (Gino de Martino) an, um 10 Uhr 56 Min. die

Die unter Ausſchluf
mit der Verurteilun

Nr. 18 Willy Poege) und 19 Hermann Weigand), dann die
Wagen der Oberleitung, in denen die Erbprinzeſſin von Sachſen-
Meiningen und Baronin Brandenſtein Platz genommen hatten.
Prinz Heinrich traf um 11 Uhr 37 Min. auf dem Ankunftsplatze
ein, wo er vom Exekutivkomitee empfangen und vom Publikum
ſtürmiſch begrüßt wurde. Nach ſeinem Eintreffen unterhielt ſich
Prinz Heinrich mit ſeiner Schweſter, der Erbprinzeſſin von
Meiningen, und den Herren des Exekukivkomitees. Kurz vor
12 Uhr kam die einzige an der Konkurrenz teilnehmende Dame,
Mrs. Maud Manville, mit ihrem Wagen Nr. 38 an, vom Publikum
freundlich begrüßt. Prinz Heinrich iſt um 1216 Uhr vom Prater
nach dem Semmering gefahren, um die Strecke zu ſtudieren.
Nach einer Drahtung aus Melk, 8. Juni, wurde ein dortiger
Bürſtenbinder von einem an der Herkomer- Konkurrenz teilnehmen-
den Automobil überfahren und ſofort getötet. Der Mann, der
ſchwerhörig war, iſt nach Berichten von Zeugen direkt in das
Automobil hineingelaufen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Wien, 8. Juni,
gemeldet: Zu Ehren der Teilnehmer an der Herkomer-Konkurrens
fand heute in den feſtlich geſchmückten Räumen des Oeſterreichiſchen
Automobilklubs Empfangsabend ſtatt. Unter anderen waren der
deutſche Botſchafter Graf Wedel mit den Mitgliedern der Vor
ſchaft, der bayeriſche Geſandte Freiherr v. Tucher, ferner der
Herzog von Arenberg, der Erbprinz von ErbachSchönberg und
zahlreiche andere Perſönlichkeiten erſchienen. Um 8 Uhr erſchien
Erzherzog Friedrich, kurz danach kam Prinz Heinrich von Preußen
in Begleitung ſeines Adjutanten, Kapit.-Lts. von Bülow. r
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Prinz war kurz vorher von ſeiner Semmeringfahrt zurückgekehrk.
Prinz Heinrich wurde von den Herren des Komitees empfangen
und begrüßte ſodann den Erzherzog Friedrich, mit dem er ſich
einige Zeit unterhielt. Hierauf ſprach der Prinz zahlreiche An
weſende an. Auf der Ringſtraße hatte ſich ein zahlreiches
Publikum angeſammelt, das den Prinzen mit Hochrufen begrüßte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eisleben, 8. Juni. (Der Miniſter der öffent-

lichen Arbeiten) beſucht am nächſten Dienstag, von Halle
kommend, das Mansfelder Bergrevier.

Dresden, 7. Juni. (Die Jahresverſammlung
es deutſchen Vereins für Schulgeſundheits-
pflege) iſt geſtern hier eröffnet worden. Früh fand eine Be
ſichtigung der neueſten Schulen ſtatt. Dann folgten die Verhand
lungen unter Leitung von Profeſſor Griesbach-Mühlhauſen. Nach
den üblichen Begrüßungen ſeitens der Regierungs und Stadt
vertreter ſprachen Stadtſchulrat Dr. NeufertCharlottenburg über
Waldſchulen und Nervenarzt Dr. Wichmann-Bad Harzburg über
den Stand der akademiſch gebildeten Lehrer und die Hygiene in
mediziniſcher Hinſicht und Gymnaſialoberlehrer Dr. Le Mang-
Dresden über das gleiche Thema in pädagogiſcher Hinſicht.
In ſeinem Vortrage über „Waldſchulen“ führte Stadtſchulrat
Dr. Neufert aus, indem er die Charlottenburger Waldſchule als
Vorbild heranzog, daß eine Schule im Walde mit verkürzter
Unterrichtszeit die geeignete Unterrichtsanſtalt für chroniſch kranke
Kinder ſei, die den Anſtrengungen des Schulbeſuches nicht voll
gewachſen wären. Das hhygieniſche Ziel einer ſolchen Schule werde
durch die einfachſten Mittel erreicht, nämlich durch den Aufenthalt
in geſunder Waldluft, ruhigem Liegen in einer offenen Halle,
reichliche Beſtrahlung durch das Sonnenlicht, kräftige Koſt und ge
eignete Bäder. Das pädagogiſche Ziel liege darin, die Kinder ſo
weit zu fördern, daß ſie mit ihren Klaſſengenoſſen in der Volks-
ſchule Schritt halten könnten. Der Waldſchulbetrieb beginne un
gefähr Anfang Mai und endige im Oktober, doch ſei eine Aus
dehnung auf die milderen Wintermonate erwünſchenswert. Die
Koſten der Charlottenburger Waldſchule hätten ſich auf 21 000
Mark belaufen, die regelmäßigen Ausgaben pro Kind und Tag auf
82 Pfg. Trotz der ungünſtigen Witterung des Jahres 1905 ſeien
62 Prozent der Kinder völlig geheilt, bei den anderen ſei eine
weſentliche Beſſerung eingetreten; die Gewichtszunahme habe
durchſchnittlich 728 Pfund, die Steigerung der Bruſtweite 3 bis
6 Zentimeter betragen. Da im allgemeinen die Waldſchulen
nur einen Tagesaufenthalt gewähren, wurde von verſchiedenen
Seiten neben ihnen die Errichtung von Walderholungsſtätten,
Bädern und Seehoſpizen befürwortet, die den Kindern eine völlige
Unterkunft auch nachts geben. Solche Stätten wären bereits von
der Berliner Schulverwaltung eingerichtet, auch in ihnen würde
Unterricht erteilt, jedoch nur von nicht pädagogiſch gebildeten
Kindergärtnerinnen.

Landwirtſchaftliches.
Gerſten und Hopfenausſtellung 1906. Auch in dieſem

Jahre wird von der Verſuchs- und Lehranſtalt für Brauerei in
Berlin unter Mitwirkung der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſell
ſchaft und des Deutſchen Hopfenbauvereins vom 6.--14. Oktober
eine Ausſtellung veranſtaltet. Die Beſtimmungen ſind im weſent
lichen dieſelben geblieben, die vorgenommenen Abänderungen be
ziehen ſich auf folgende Punkte: 1. Die Ausſtellungsgebühr für je
ein Muſter beträgt nicht wie im Vorjahre 4, ſondern nur 2 Mk.
2. Der Zuſchlagspreis für den Preisbewerb für Sortenreinheit
iſt ebenfalls von 4 auf 2 Mk. herabgeſetzt, ſodaß alſo für ein aus
geſtelltes und gleichzeitig als ſortenrein konkurrierendes Muſter
nicht wie bisher 8, ſondern nur 4 Mk. bezahlt zu werden brauchen.
3. Zu dem Preisbewerb für ſortenreine Gerſten können die hierzu
angemeldeten Gerſtenmuſter nur im Falle ihrer Prämiierung zuge
laſſen weden. Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
zu Halle a. S. beabſichtigt in derſelben Weiſe wie in früheren
Jahren die aus ihrem Anbaugebiet für die Ausſtellung ange
meldeten Gerſten zu einer größeren Kollektion zu ſammeln und
einer Vorprüfung zu unterziehen. Die Anmeldungen ſind auf den
Ende Juni von der Kammer zur Verſendung gelangenden Formu
laren bei der Kammer einzureichen.

ZBDeſchwerde gegen Erhebung von Landwirtſchaftskammer-
Veiträgen. Jn letzter Zeit ſind mehrfach Anträge an die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen geſtellt, welche die Rück
zahlung im verfloſſenen Etatsjahre angeblich zuviel gezahlter
Kammerbeiträge bezwecken. Die Kammer bringt zur allgemeinen
Kenntnis, daß dahingehende Reklamationen unter Berufung auf
J 18 Abſatz 4 des Geſetzes über die Landwirtſchaftskammern vom
30. Juni 1894 als nicht friſtgerecht eingereicht abgelehnt werden

Die Beſchwerde gegen die eingeforderten Landwirtſchafts-
tammer-Veiträge iſt innerhalb zwei Wochen nach erfolgter Zah-
lungsaufforderung an den Vorſtand der Landwirtſchaftskammer zu
richten.

muſſen.

Letzte Telegramme.
Breslau, 8. Juni. Nach wuä Dauer iſt eine
Einigung zwiſchen den Ausgeſperrten und den Arbeitgebern
der Metallinduſtrie erfolgt. Jn der Maſchinenbauanſtalt,
die den Formern eine Lohnerhöhung von 2 Pfg. bewilligt,
nehmen die Streikenden am Montag die Arbeit in vollem
Umfange wieder auf bis dahin wird auch die Wieder
aufnahme in allen anderen Betrieben erfolgen. Maßregelungen
finden nicht ſtatt.

Karlsruhe, 8. Juni. Jn den Gaggenauer Eiswerken iſt
Feuer ausgebrochen. Der Schaden beträgt 200 000 Mk.

Rom, 8. Juni. Jn ganz Sizilien rief die Ablehnung von
Naſis Berufung tiefe Erregung hervor. Jn Trapani, dem
Wahlkreiſe Naſis, ſind a Zeichen der Trauer alle r 7
Häuſer und Geſchäfte geſchloſſen. Die Gasbeleuchtung iſt ein
geſtellt. Eine ungeheure Menge zog unter Singen von Garibaldi
liedern und der neugedichteten Naſihymne zum Rathaus,
wo der Bürgermeiſter und mehrere Stadträte eine Anſprache
hielten und verſchiedene den flüchtigen Miniſter feierten. Der
Gemeinderat beſchloß in corpore zurückzutreten. A e ſizilianiſchen
Blätter geißeln in ſcharfen Worten die Entſcheidung des
Kaſſationshofes.

„Rom, 8. Juni. Der Vatikan hob den hieſigen katholiſchen
Studentenverein wegen ſeiner perſönlichen Tendenz auf.

Paris 8. Juni. Den großen Preis des Aeroklubs gewann
der Luftſchiffer Barbotte mit ſeinem Ballon „Sphynx“, in dem
er 350 Kilometer zurücklegte.

„New-ork, 8. Juni. In den Städten Arkanſas, Jndiana,
Jowa, Miſſouri, Ohio und South Dakota erklärte ſich der ganzedemokratiſche Konvent für William r Bryan als
Präſidentſchaftskandidaten für 1908. Die NewYorker Demokratie
n r Demonſtration für Bryan bei der
Auslande.

ückkehr aus dem

Waſſerſtände. (Leztzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,04, Trotha 2,42, Alsleben 2,30, Bern

burg 1,82, Calbe, Oberpegel 1,76, Calbe, Unterpegel 1,52.
Unſtrut: Straußfurt 1,70. Moldau: Budweis 0,30,
Ptag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,07, Branden-
burg, Unterpegel 1,23, Rathenow, Oberpegel 1,33, Rathenow,
Unterpegel 0,90, Havelberg 2,18. Elbe: Pardubitz 0,19,
Vrandeis 0,80, Melnik 0,36, Leitmeritz 0,17, Außig 0,58,

Dresden 0,85, Torgau 1,37, Wittenberg 2,12, Roßlau
1,56, Aken 1,83, Barby 1,63, Magdeburg 1,68, Tanger

münde 2,86, Wittenberge 2,08, Lenzen 2,17, Dömitz 1,49,
Darchau 1,36, Lauenburg 1,60.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 9. Juni: 1630 C.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 10. Juni: Bewölkt, regendrohend, teils heiter,
Gewitter.

Montag, 11. Juni: Sonnig, wärmer, ſtrichweiſe Gewitterregen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn- Geſellſchaft. ZurBeſchaffung eines Teils der für den Bau der neuen Strecken

Blankenburg Quedlinburg mit Abzweigung nach Thale und Station
WechſelDrei Annen) weiter erforderlichen Mittel hatte bekanntlich
die Generalverſammlung vom 18. Januar 1906 beſchloſſen, dasAktienkapital der Geſellſchaft um 2051 000 C auf 5 451 000

zu erhöhen und eine 324 96 Anleihe von 3 000 000 aufzu
nehmen. Von dieſer Anleihe ſind zunächſt 2 000 000 54 begeben.
Weitere 500 000 auszugeben iſt der Vorſtand berechtigt, und
zwar zu Bedingungen, die der Aufſichtsrat feſtſetzt, während die
Verfügung über die reſtlichen 500 000 der Generalverſammlung
vorbehalten bleibt. Dieſe neuen Obligationen ſtehen mit den
älteren 31 96 Anleihen der Geſellſchaft, von denen 5,4 Mill, Mark
im Umlauf ſich befinden, im gleichen Range. Der begebene
Obligationenbetrag von 2 Mill. Mark wird nunmehr am
11. d. M. ſeitens der Deutſchen Bank zum Kurſe
von 9454 S zur Zeichnung aufgelegt werden.

—-y. Wollmarkt in Breslau, 8, Juni. Für den offiziellen
Markt ſind 450 Zentner angefahren, davon 180 Zentner Schmutz-
wollen und 270 Zentner Rückenwäſchen. Die Preiſe werden von
den Verkäufern hochgehalten und bewegen ſich 20-25 A. höher
als im Vorjahre.

—y. Schleſiſche Aktiengeſellſchaft für Portland-Zement-Fabri-
kation, Groſchowitz. Jn der letzten Generalverſammlung begründete
der Vorſtand den Antrag, betreffend Erhöhung des Grundkapitals
um 950 000 A. Die Generalverſammlung erhob den Antrag ein-
ſtimmig zum Beſchluß. Die neuen Aktien ſollen nicht unter 174 9
ausgegeben werden.

Vereinigte Deutſche Nickelwerke, Akt.-Geſ., vormals Weſt
fäliſches Nickelwalzwerk Fleitmann, Witte u. Co. in Schwerte i. W.
Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde, nachdem der disponiblen Reſerve
ein Betrag von 150 000 zugewendet werden ſoll, die Dividende
für das Geſchäftsjahr 1905,/06 auf 14 90 (im Vorjahre 10 96)
feſtgeſetzt. Der verbleibende Vortrag für 1906,/07 beträgt
47 110,52 M (im Vorjahre 48 016,25 Die Ausſichten für

begonnene Geſchäftsjahr wurden vom Vorſtand als günſtig
ezeichnet.

y. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Ver
einigten Stahlwerke van der Zypen und Wiſſener Eiſenhütten
Aktien Geſellſchaft wurden die Anträge der Verwaltung auf Er-
höhung des Aktienkapitals um 2 Mill. Mark angenommen. Die
über den Geſchäftsgang gemachten Mitteilungen lauten in jeder
Richtung ſehr befriedigend.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 8. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
WinterWeizen 170--175 „A, glatter SommerWeizen 174 180
Rauhweizen 168-172 Ac, Roggen 160 164 Hafer 168 182
für 1000 kg.

L. Hamburg, 8. Juni. Tägliche ausländ., Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Weizen: Bahia Blanca
80 Kg Juni 190 Juli 1894 RoſarioSantaFé 80 kg Juni
190 Roggen: Südruſſ. 910 Pud ſchwim. 157
Juni alt 1555 Herbſt 155 Hafer: Petersburg. 46/47 kg
prompt 161 Libau je nach Muſter prompt 165-- 192
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 113 Juni 113X
Juli 112 Nikolajew loko 111 c bez. 'Mais: Mixed Mai
128 Juli 129 Aug. 1303 G La Plata ſchwim. 126
April Mai 125 Mai Juni 125 AC, Juni Juli 1241

Berlin, 8. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 175
bis 180 ab Bahn. Roggen, inländ. 154,00 155,50 ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 141-149 gute
150--157 ruſſ. u. Donau leichte 120--126 ſchwere
127--136 amerik. 116--119 G. ab Bahn und frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u, ſchleſ. fein 181
bis 190 mittel 175--180 gering 171--174 ruſſ. 169 bis
172 A. ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed mittel
142--149 abfallender 128 139 runder 146 147
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163 bis
169 feine und Taubenerbſen 170--180 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 22,76-24,50 Roggenmehl 0 u. 1
19,90--21,60 Weizenkleie 10,00--10,90 Roggenkleie 10,70 bis
11,10 Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt; Juli 184
Sept. 178,50 Okt. 179 A. Roggen feſt; Juli 158,75
Sept. 155 Okt. 155,25 Hafer feſt; Juli 164,765
Sept. 152,25 Okt. 152,25 Mais feſt Juli 130,50 Rüböl
ſtill; Juni 50,50 Okt. 52,80 A. Dez. 53

L. Weltmarkt. Berlin, 8. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 184,00 1,25), Sept. 178,50

1,00). New York, Red Wint. 2, loko 147,10 0,10),
Juli 138,40 8,05). Chikago, North. I Spr., Juli 129,10

3,05), Sept. 127,95 3,25). Liverpool, Red Wint. 2, Juli
147,65 0,45). Paris, Lieferungsw., Juni 194,40 Odeſſa,
Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 118,15
Riga, 130 Pfd. holl., loko 118,15 BuenosAires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko 119,25 0,90). Hafer: Berlin, 450 gr., Juli
T Sept. 152,25 0,56). Riga, gute Durchſchn.
Qual. loko 101,05 Roggen: Berlin, 712 gr., Juli
158,75 1,50), Sept. 1565,00 1,25). Odeſſa, 910 einſchl.
Bordoſpeſ., loko 95,80 Riga, 120 Pfd. holl., loko
107,65 Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
Juli e 7 NewYork, mixed, Juni T Juli96,85 1,80). Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko
80,10 2,65). Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.Qual. 3u loko 89,25 c Riga, 100 Pfd. holl.,
oko 1, ne v

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin. 8. Juni. Kartoffelſtärke 17,75 18,00 Mk., Kartoffelmehl

17,765--18,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 7. Juni. Kartoffelſtärke 177 17 Mk., Lieferung

JuniJuli 17 172 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 175. Mk.,
Lieferung e 175 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--182 Mk. per 100 Kilogramm.

iritus.Sp
Nordhauſen, 8. Juni. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg

(105 106 772 60,00--61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. o für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,60--61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. für 100 kg (106--207 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. Juni
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 8. Juni, Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni
Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.

Paris, 8. Juni. Spiritus matt, Juni 42,00, Juli 42,00,
Juli-Auguſt 42,00, September Dezember 39,00.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 9. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in n Fuhren 2,75

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,35 Weizenſtroh 2,35 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,40 A. Weizenſtroh 2,40

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 AC., in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75-3,00 in einzelnen Fuhren: 3,00 C.

Kleehenu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25
minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,70
im einzelnen vom Lager hier 3,20

Oele und Oelfrüchte-
Köln, 8. Juni. Rüböl loko 55,00, Oktober 56,00.
Hamburg, 8. Juni. Rübsl feſt, loko verzollt 52,50.
Paris, 8. Juni. Rüböl feſt, Juni 59,75, Juli

JuliAug. 60,00, Sept. Dez. 61,50.
Amſterdam 8. Juni. Leinbl, ruhig loco 22, Juli 22,

JuliAuguſt 22, Sept. Dez. 22 JanuarMärz 228
W. Peſt, 8. Juni. Raps per Auguſt 29,00 Gd., 29,20 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 8. Juni. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 14 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T M
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II G inkl. Kiſte, gem. Raffinade

G inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 7,80 bis
8,00 C. exkl., Nachprodukte 750 Rodmt. exkl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 8. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,20, per Juli 16,30, per Auguſt 16,50, per Oktober 16,90,
per Dezember 16,95, per März 17,30. Tendenz: Behauptet.

W. London, 8. Juni. 960 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh.
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. O d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 37 G., März
375 G., Mai 38. Tendenz: Behauptet.
tet en herdom, 8. Juni. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
oko 32

Havre, 8. Juni. Kaffee. Good average Santos September
44,75, Dezember 45,25, März 46,00, Mai 46,50. Tendenz Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 7. Juni. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in
Rio, 14 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Juni, Baumwolle Sehr ruhig. Upland middling

loco 57 Pfg.
S 8. Juni. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Aug.

6,00 Käufer, März 5,76 bez. Behauptet.
Petroleum.

Petroleum behpt,, Standard white loko

59,75,

Hamburg, 8, Juni.
7,10 Br.

alle.Met
Amſterdam, 8. Juni. Baneagzinn behauptet, loeo 111.
Londen, 8. Juni. Silber 30 Lſtrl., ChiliKupfer 86 Lſtrl.,

per 3 Monate 85 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſirl., engl. 171/, Lſtrl.,
Zinn 179 Lſtrl., Zink 278, Lſtrl.

Glasgow, 8. Juni. Roheiſen. Scotch warrants h. d
Warrants Middlesborough III 50 h. 8

B. Tiere und tieriſche Produkte,.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 8. Juni. Auftrieb: 903 Milchkühe,
182 Zugochſen, 160 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Langſames Geſchäft Preiſe gedrückt, ausgeſuchte Kühe und Färſen über Notiz.

Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende
Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 430 bis 475
I. Qualität, gute ſchwere 325--400 Ac, II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 260--320 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
175--250 ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 250 330
II. Qual., mittelſchwere 190--250 e) hochtragende Färſen 200 360
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. füddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Scheine
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer A, III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer
I. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 490—560 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 380--460 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. C. Jungvieh: 1. 1 Jahre alt Niederungsvieh zur
ucht J. Qualität II. Qualität zur MaſtQualität AC, II. Qualität Höhenvieh zuru I. Qualität AG, II. Qualität AC, zur MaſtQualität II. Qualität 2. 1x--2x Jahrealt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität

450--560 II. Qualität AG, zur Maſt I. Qualität
r II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 475--610 U. Qualität zur MaſtI. Qualität 260--350 II. Qualität A. b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 350-390 II. Qualität
240--330 zur Maſt I. Qualität II. QualitätAC, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
270--350 zur Maſt I. Qualität AC, II. Qualität 230 260

C. Neneſte Handels Depeſchen.
W. Frankfurt a. M., 8. Juni. Die „Frkf. Zitg.“ meldet

aus Konſtantinopel: Die Verhandlungen mit der Ottoman-
bank wegen Konverſion der privilegierten An-
leihe ſind gänzlich ins Stocken geraten. Die Pforte erklärt,
die Konverſion unter 875 nicht abzuſchließen. Außerdem über-
reichte der Juſtizminiſter Abdur Rahman dem Sultan eine Denk
ſchrift, in der er nachzuweiſen ſucht, daß die Konverſion der An-
leihe den Intereſſen des Schatzes zuwiderlaufe.

W. NewYork, 8. Juni. Roter Winter Weizen loko 95, per
uli 90 per September 88/,, per Dezember 89 per Mai
ais per Juli 58 per September 58 per Dezbr. 57 Mehl 3,40,

Getreidefracht nach Liverpool I.
W. Chieago, 8. Juni. Weizen per Juli 84l/,, per Septr. 83

Mais per Juli 51
W. NewYork, 8. Juni. Petroleum Standard white in New-

York 7,80, do. in Philadelphia 7,76, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 8. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, do, Rohe
und Brothers 9,30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann BVehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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Königsbornkhl2

Krupp-Obligat.
laurahütte

v

e

h

a

leopold Grode
Ludw. löwe&Co.

Magdeb. Strb. 3
Mannesmangr 5

Neueboden46.2
d

Neue CGas 3
NMiederl. Kohl. 5
NMorddtsch. kis. 3

Nordd. Loyd

do. do.O9bschlkisendB3

do. Eisen-lnd.
do. Kokswerk. 3

Orenst. Koppel 3
patrenne

RheinAnt. Kohl. 2
zPRheinMet. 105r7

b. Wstf. Elekt. 2
Rh. Westf. Kalk 5

Rombaeh.Hött. 3
RybnikersSteink.
Sehalkor Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert&C. 2

e

e e h

w.

e

do.
3PSchultheissBr. 5

Sjemens El. 8. 3

SiemensGl.lnd3
Sjem. &Halske 3

c a

do.
SimonjusCell. 5
8teinshohenslz.
Stett.Oderwrk. 5
do. Strasnb. 3

Södd. Eisenbahn
Teleph. Berlin. 2
Thiederhall Gew
Thiele-Winekl.2
Unionklektr. G. 3

Water d. Uinden
Vrkisbb. u. B. G. 2

Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
ZeitrerMasch. 3

Zellstoff Waldh2
Zoolog. Garten

d

do.

do. do. 1

r. 3

Sehaaffh. Bankr.

Rhein Hyp. Bank

Rostocker 31

Sächsischebak.

Schles. Bankver
Sehl. od. Cr.A.
Schwarzv. Hyp.

do. Landb. 40

r ä
e r Foeets: 60 Pf. Vett 1 f. Co 2 Wäft. 0,85.7 södd. 12. i hol! e3.20. Feoro: 4, 1 Doll.

216.

Serlin, 4 e 53*, Privatdiskont 31

O
m

C

n M

C

Ver.-6. Hamb. 80
Westd. Bder. Ant.
Woestf.Lipp Verb 7
Wienerbankver. 7
k. f. dtsch kisnbſ a
Ctrb. f. Ekbw Obl.3 a

bandbankObſ. 3) a
B. f. Orientksd. O. d(adustrie- r

Gebhardt

c en

e

Iilsebein

Schönebg. Je

Spandauer berg

ßochum. Victor.

Danziger
Dortmunder

Dösseld Adlerbr

3 Glückauf

Herkules Cassel

Hugger Posen

lsenbeck Co.
Kkielerschlossbr

3 Kfosterbr. R.
3 König Akt.

Nürnbor

Schöfferhof
Schwaben Gr.
Sigher.

v. Tucherseche

c d

h Grängeb. Oxel. 3 e
ſeid ar aschalff c

r c
do.Russ Jelecſien

Stsauaßoman. 5 e

II

Bank-kk
e

rer

e

e

v

C

d

S

Warsch Wien On

ee
h

Anat. kisend. Ob

e rt. Ken. Ass.u
Ital. E. -Obl. zug.

Macedon. B.

n jes.l 836
9 abg.

89 do.

e

Ital. Mittelmeer

do. ſeine

t

h
o

Sardin. Obſigat.
Süd -ltal.

Catr.Paciſ.192
Chie.-Burl.192

O

Catr.Pacif! 33
r

Deov. RioGrande a
Mrth. Pae. Prien]

Obligat. indust

r

4 104.100 BurdachGwuks. d a

e. Gon. lienqa] 3 76.206 Calbe 5] a

ccboeseo&Co. o d
G. f. Anil.fabg3] a

G. Montanind2 d

10s 90 b Aſig. Ot. kib. ab. v

l

e 2

hadſsche Bank
Bk.f. Brauer. Ind.
Barmer Bankver

do. Creditbank
ßayerischebanh

Berg Märk. Ban
Brl HandelsGes.
do. Hypoth.-B. A.

do. e. Z.
do. assenver.

do. Maklerver.
Börsen Handlsv.
Brasil. B. f. Dtseh
Braunschw. Knk.

do. Hypoth.
Bres!. Discb. abg

do. Wechslterbk.
IChemnitzer Bkv.

CoburgerCredit
Com. u. O. B. md.

Dän. Landm. Bk.

Danriger Privtb.
Darmnst. Bk. M. K.

Dessau andesb
Dtsch.-Asiat. Bk.

Dtsch. Ansiedlb.
Deutsche Bank
do. Effekten k.
do. Hypoth. B.
do. National-Bk.

do. Vebrseeisch
Disconto Comm.

100.406 Oresdner Bank
do. Bankver.

do. Cr.-Anst. i.
100.60b6Duisb. Ruhr. BK.
101.106 ElberfeldBankv.
101.906 Erfurter Bank

97.006 Essener Bankv.
do. Credit

Cothaer Groder.

do. e90.606 hamd. kiy
do. W e.

97 900 Hannoversch. Je

006 Hildesheimerbk
Kieler Bank
Königsd. Ver. B.

landbankl(eipröreditanst

lübeck. Com 6k.
Luxembrg. Int. B.

Märkische Bank
Magded. Bankv.
Magdeb Privatd.

Mechkl. Bank 40
Mekl.fiypoth. Bk.

Meiniqg. do. 90
Mitteld. Bodner.

do. Creditb.
Mälh. Bank
Mationalbk. f. Dt.

Mordd. Credit-A.
do. Grunder. B.
NMeordwesto. Bonk.

Nüärndergerbaok.

Oberlaus. Bank
Oesterr. Crod. A.
Oldb. Sp. uloihbb.

à Alsen, Portl.-Cm

Anhalt. Kohlen
V

C o

v d

Asehaffend. Ppf.

3 Baleke Tell.&C0
k. f.ßgb. u. Ind.

2 2Z

3IBauſand Seestr.

h

.006 do. Höt. Kaiserh.

.O0obG do. dute-Sp. V. M.
006 do. Luckenw. W

h r e S

152.60r000. hie
e

ft BGirkenwerd. V. A.

000 (Osnabröckerbk.
Ostd. f. Hand. u. G

Petersb. Diskont
104 00bB Petersb. Int. H-6.

102.106 IPfährische Bank

141 on BliesendachBw.

9 a o Boch. Bergw. V.A
43101 60hBiBeoch. Cussstah

Gorſſner Grauereoſen:
Berl. Unionsbr.
Bock. cv. v. neu
Böhm. Brauhaus

BolloWssb. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain

Gericke Woissb.
Cermania

Kaiserdrauerei

Königstadt.
Landre Woissb.
Münch. Brauh.
Patzenhefer
Pfofferderg

Schultheiss

Vereinsdr. ev.
do. St. Pr.

Aus wärtige

Brauhaus Mörnb
Briegerstadtbr.

do. UVnionsbr.
do. Victoriabr.

do. Höfelbr.
Frankf. Henn.

Cerman. Dortm.
Gaevelsberger

Henningor Reif

Höcherlbräu
holsten

Kunterstein

Leipzig Riebeck
Lindbr. Unna
Lindener
Löwenbr. Dortm.
Merzig Brauerei
Münch. Schwab.

Oberschles.
Oppelner
Paulshöhe

Reichelbräu
Rostocker
Schlegel.

Ver. Brauer. Art.
VerWerd Br. abg

J o iekl. KöpWiesbad. on

e e e e See

n

e

Aached. Spinn.
Accumulat. Fab.
do. Boesed C. VA

A. G. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.
do. f.Börst.-Ind.
do. f. Mont.-ind.
do. f.Pappenfab.

BAdler, Cem. ecnv.

Adler fahrrad
iAdmiralsgrt. Bd.

do. V.-A.Alexanderwerk.

Klfeld
Allg. Berl. Omni

Allg. Elektr. Ges.
AlgemHäuserb.

Alumio. Industr.
Amtsg.Pankowb
Angl. Continent.

do.

Annaburgsteing
AnnenerGuss ev
Aolerbeck. Brgb
Aquarium adg.
Archimedes

Arendergbergb.degenfreybä

Ascanja

Baer&steinMt

bamdb. Mälzerei
Bartr&Co. Spod.
Basalt Akt. -Ges.

Baug. Berl Neus
Baug. Kais W Str.

ßaug. f. Mittelw.
Baug OstendVzA

Bauv. Weissens.
Bayr. Hartstein
Bazar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.
Bendix fſolzdear
Bergm. Elektriz.
Borg. Mk. Ind.-6.
Berſ.-Anh. Msch.

55

ehe

Berl. Brodfabri
do. Lichtd. Torr.
do. Cementdau
do. Charlttb. Bv.
do. Ciehor.-Fb.
do. Eloktr. Wrk.
do. Guben. Hutf.
do. Holz-Compt.

do Maschinenb.

112.1066 do. Terr. u. Gau

127.40b Bernbg. Masehf.
122.800 SerthoſdSehrftg
110.750 Berzelius Brgw.

24.90b Bet. v. Monierd.
117.00b0Bielf. Msch. Därk

Bing Meta

Bismarekhötte

do. abg. V. A.

ez

i

e

e

III

Jene J

O o

Boden rfratd.
Böhler Co.ßöeperado Waſtw

Braunk. v. Brik. l.

Sredow2uekert.7
Broitonburg. Cm
Bremer Gas
Brem. lLigolevm
Bremer Wollkm.
Bresl. Kind. Trr.

do. ndo. Spritfabri

deo, do. V.-A.
Bröxer Kohle
Buderus kisen
Butzke Mstall
Oalmon Asbes
Carolige 9.0fflb
Carton. loschw.
do. 1601-2600

Cassel federst.
J Charſttb. Wassw
Chemfb. Buckau J

do. Griesheim 7
do. Gründo. V. tieyden 7

do. Höningen

do. Milchdo. Oraniend.

do. r.do. Albert
do. 8yk

ChemnWir. Zim.

City Bauges.Coneorcſabrgb.

do. Sp. v. W.
Consolidatjon
Cont. Elekt. Nrb.
do. Wasservrk.
Cottbus. Masch.,
Cröllwitzer Pap.
Danz. Oel StP.5
Delmenh. Cinol.
Dessauer Cas

e Asphaltb.
o. At. Telegr.

Jut. i. Meiſs.

do. Kadehwerk.
do. linol. Rixd.
do. Lux. Bgw. V.
do. Oestr. Bgw.
do. Gasglühſ.
do. Speisew. g.

do. Spiegelgl.do. Sitog.Hu be

do. Steinzeugdo. fhogröhren

do. Uebrs. E. C.
do. Waffenfabr
do. Wagg. L. A.
do. Wasserwk.
Dinnend. Masch.
Domnitzseh. Ton

Donnersmarekh
Döhring &behrm
Dortm. Vnion l. C

L.do.

Dresdn. Bauges.
do. Gardin.

Düssld.Drahtind
do. do. V. A.
do. Waggon
Co. kisen
o. Masch,

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

n Trustckertüsehfb.
kgestorff Saline
kilenburg. Katt.
Eintr. Braunk.kiseng. Veibort

kisenwork Kraft
kitorf zElberfeld u

do. Papioerfab.
klectra Dresden
Elkt. Licht o. Krft

do. Uef.-Ges.
do. Uiegnitz
do. UVntr. Zürich

Emallierw. Ullr.
do. Silesia

Engl. Woll. V.-A.
Erdmnnsd. Spin.

Carl Ernst Co.
Eschwoeil. Brgw.

do. kisenw.
Faboer Bleistift
far Mannst

o. junge
d

0.

falkenst. Gardin

feindute-Spinn.
foldm. Cellulos.
flensbg. Schffb.
floether Masceh.

flora, Terr. Ges.
Frankf. Chauss.
fraustadt. Zuck.

frerichs Co.
FreundMseh. cv.

Friedrichshötte
friedrichssegn.

Frister&Rossm.
Gaggenau kis.
Gasmotor Deutz
Geisweidkisenw
Geolsenk. Bergw.
do. Guss Munseh
Georgharienbg

do. do. St. P.
Grb u. fFbw Renn
Gerresh. Glash.
Ges. f. elkt. Vntn.

Ciesel, Prtl. Cm,
Giadb. Spinnor.

do. ollwar
Glauzig. Zucke
Glückauf B. V. A.
Görlitzer Eisend

do. Maschinen 7
Greppin. Werke J
Grevenbr Masch
GritznerMschfb.
Gr. lichtf. b. adg.

do. Terr.
GutmannMasch.
Guttsmann do.

HagelbergPap.
HagenerGussst.
Hallesche Msech.
Hamb. Elekt.- W.
Hand. Gs. f. Erdb.
Handst. BeolleAll.

Hanno. Bau St. P.
do. Immobilien
do. Maschinen
Harburg- Wien 6
flarkortbröcknb

do. t. Pr.
do. Brgw. St.-Pr.
Harpenerbergb.
Hartmann Msch.
Hartung Gussset.
Hart. Werke A. B.

Hasper fisen
Hedwigshütte

Hein, Lehm. abg.
Heinrichshal!
HemmorCemen
HengstendMseh] 9

Hermannmühlen
Herdrand WVggtf. 7
Hidernia.

iiſdebrandiöhi 7
HilpertArmatur. J
Hirsohbderg Led.

HoehdahlVrz. ev.)7

Höxt. Codelh. Cm 0

22

O n d

159. n Königsb. Walzm

75. do. Tollstoff

d

IMeggen. Walzw.

do. lagerhaus

do. Wollkämm.

3Mordpark Toerr.

1066 Hötel-Betr.- Gos 4
.60 G Hötel Disch

16568. 1066Howalätwerko

4 50bGHüsten Cewkseh] 7
.750 höttenb. Spinn.

5,506 HumdoldMasch.
240.0066 s Bergbau

4) 56.00B Intra Baug. StPr.
146.506 M aenseh Co.

96.60b Hesorich Asph.
6006] do. Vortz. Akt.

Kali Asehersl.
63.206 KaplerMasehfb.

249.50b Kattowitz. Brgb.
292.00b6Keulakisenhütt.
105 506 Keyliog &Thom.

Kirchner Co.130 75b Klaus Sping. abg

104.00B Köhlmannstärk.
108.756 Kollm. &lourdan

342. 1006 Köln. Bergw. V.
327.256 o. Gas u. Elokt.
179.256 Köln-Müs. B. ev.
216.506 KölschWaſzeng.

356.00b6 kg. Wilhelm ev.
180.900 do. do. Pr. A.
259.036 KöniginMar. abg

do. do. V.A

Königsbornbgb.

Königszeltporz.
Körbisdorf Duck

Gebr. Körtin
Kostheim Collul.

e Met. l.Geb. Krüger&Coe erſ Zuck
Kunz Treibr.
ku ürstend Ces

Küpperbusch&s
Kyſfhäuserhütte
Lahmeyer klbkt.
Lapp, Tiefbohr.

Lauchhamm. ev.

laurahütte
f. Eyek&Strass.

Leipzig. Gummi
Leopoſd- Grube
leopoldshall

do. 5 Pr. Akt.

loykam-dJosefst
3Lingel Schuhw.

L. Cöwed Co. A. C.
CLothrg. Lement

do. Eis dpp. abg
do. do. St. Pr.
Louise Tieſb. P. A

3luckau&Steffen
Iläbecker Msch.

506lünebg. Wachsb
M almed. Msch.

3Märkische Msch
190. Westf.Brgw.

Magdeb. Gas
do. Baubk.

do. Möhlen
Marie es. Brgw.
Marienh. Kotzen

Msch.fb. Breuer]
do. Bbuckaul

do. Kappel 7
do. Arm. Strube
Massenerßergw

3IMechWb. Linden
do. do. Sorau
do. do. Tittau

Mechera. Brgw.

Mend. Schurt.
Merkur Wollw.
Milowicer kisnw
Mix&Genest Tel.

Mhld SeckDresd
Mölheimer Bgw.
Möltersummifb.
Müller Speiseftt
NMähm Kkoch&Co

zNeptunschiffsw.
Neuebellevuesb
do. Boden-A.-6.

do. Gas Akt. G
do. Oberi. Glash.

do. Photog. Gos.
do. Hans av. Terr

3100. Westend Ab.
do. do. München
Neurod. Kunst4.
Neusserkisenw.

Medert Kohlenw
;Nendb. kisen abg
Nordd. Eiswerke
do. do. V

do. Gummi

do. Lederpapp.
do. Spritwerke.
do. Steingut
do. Trikot-Wob.

Nordhaus. Tap.

Nordsee-Fisch.
3Nordstern Kohle

Nöärnb. Herkul. W

Obschlkisbbed
do. Eisen-lnd.
do. Kokswerk.

do. Prtl. Cem.
Odenwäld Hartst
0ſd. Eisenhött. ev
Oppeln. Cement
Orenst. &Koppel
Osnabrück. Kupff
Ottenser Eisen
Pant. Geldschr

Passage A. -B.-V
Pauksoh Masch.

a S

re

.90b
197. 16b6Rheydt, elkt. Fab
166.50b6 Riebeck Mont.

i

h J

S

o. V. A.
Peipers&0. Wlz.
Peniger Masch.
Petorsd. El. Bl.

do. V.-A.Potr W. V. et

Phönix üſt. A.
Plania- Werke
Plauen. Spitzen
PongsSpinn v. W
Pos. Sprit-A.-6.
Pressspan Unter
Rathen. opt. nd
Rauchw. Walter
Ravensd. Spinn.

Reichelt Meta
Reiss Martin
Rhein-Nassau
Rhein. Anthrac. K

do. Berghau
do. Chamotte
do. Metallw.

do. Spiegeigl.do. ianieni

do. Sprengst.

110.006 Rositz. ßraunkhil 7

,50b0] do. Lucker

35500 ſo. Msehf. 1
do. Kammgarn 7
Sächs. Th.

gehſossfschulte 7

Schneider 4.6. J

C

d

r d

e

t u S d

e e e

h

e e

z

m

S c c

e c

S

h e

d
v

D

e

e

c

do. Glanzst., fad. 7

do. Hanfsohleh. 1
4135.5066

4218.2596

2237.00b
o O

t

do. dute-Sp. .j

do. L

E.

en

u

d o

15 240.00b6
44 105.806

11 221.000

er

56.506
581.006

9 196.750302 000

4108.006

4.006

168.096
136.256

126.506
8 164 750

162.50
26.00B

3138.008
207. 00b6
137.40b

r S J c O

o 2 S Oc

110.2560

112.50bB
212.506
97.756

135.7566
195.00b6
181.50b6
333.75b0
171.00b6
150.006
218.75b6
268.5066
150.06h6

470.00b6
142.256

276.506
181.75b6

227.8066

223.00b
224.80b6
147.10566

214.00b6
211.25b6
205.60b
186.000

91.75b0
91 8006

213.096
312.506
133.60b6
276. 2556

143.606
102.506
115.606
134,00b
126.50b
122.0060
115.00B

237.0066
366.00b
146. 0060

121.50b
118.0060
150.006
183.756
98.606

115.406
169.00b6
98.50h6

123.50b6
156.906

269.006
366. 60b6

80.50b6
150. 00b6

146.106
222. 1066

4113 50b0
309.00b6

Wechseikurse.

S

c S

e

m

C c

7ſos 7
2 u. 41 166.006

61.1sb0
112 356
20.475hbB

20.313B
73 560b

4.215bB
81.35hB
81.05b0
85.206
34.656
31.406

112.40bB

81.40b
215.20b

es

7

h

o e

Gold vſber, i

79. 500 Be ſche ſohn

Englischebanknoten Il
157. 250 Franz 8anknot. 100 fr.

89.00bG Holland. Banknoten
109. e ſtalienische Noten

bGNorwegische Noten
79.40B Schwedische Noten

109.25bG0est, Noten 100 Kr.
.00bB Russ, Noten 100 R.

10 171.50b6 do. Loſi-Coup. i.

Sovereigns oro Stück 20.7156
20-franes-Stucke
Imperials, neue 00Rb6

134. R Amerikanische W
29b

e
15.35b

1323.70

II

5

der I
Haus
chäft

rung
hat fi
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ein kl
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und

Wenn
geſchr
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eintre

ſich z
die h
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und v
mehrb

die F
zu r
Famil
die Ei
ſolche

bereit
ſie an
Jn eit
Famil
Räum
könner

für di
den V
Auf de
Wohn
und E
gegenſ

S

Art F
wiß ſt
zum
das, w
rung i
eigenen

und K
ſchafter

hafter
Gründ
druß t
Herdes
lichkeit
eigener

laſſen,
zuberei
auch je

und da
ſchwend

De

Speiſen

baren

zu brir
Lebens
ziehung
Einkom
in Zuc
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dauern
einer
denkbar
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Se
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